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Auf dem Weg zur 100 % EnergieRegion+ 
Modellhafte Studie zum Energieverbrauch und zur mindestens  
100 %-igen Versorgung einer ländlichen Region in Niedersachsen  
aus erneuerbaren Energieträgern 

– Kurzfassung – 

Projektträger Samtgemeinde Ahlden 

Projektpartner 
Alle (Samt-)Gemeinden des Aller-Leine-Tals: Gemeinden Dörverden, Hambühren, Kirchlinteln, 
Wietze und Winsen (Aller) sowie Samtgemeinden Rethem (Aller) und Schwarmstedt 
Leader-Projektgruppe "Erneuerbare Energien" 

Kurz-Beschreibung 
• Anlass 
• Projektbausteine 

• Ziele 

Das Aller-Leine-Tal hat sich im Regionalen Entwicklungskonzept (REK) Aller-Leine-Tal das Ziel 
gesetzt, beispielhaft für eine ländlich geprägte großflächige Region die Energieversorgung für 
Strom und Wärme von fossilen und atomaren Brennstoffen auf eine Versorgung aus 100 % 
regenerativen Energiequellen umzustellen. Dabei ist eine umwelt- und sozialverträgliche Ent-
wicklung der Maßstab für das Aller-Leine-Tal. Eine regionale Studie, die Ziele und Ansätze des 
REK im Handlungsfeld "EnergieRegion" fortschreibt und konkretisiert sowie Verknüpfungen und 
Wirkungsmechanismen zu anderen Themenbereichen und Handlungsfeldern aufgreift, soll die 
Grundlage für ein zielgerichtetes Vorgehen zur Umstellung der Energieversorgung schaffen. 
Langfristiges Ziel ist es, das Aller-Leine-Tal bei Nutzung aller Ressourcen aus regenerativen 
Energien zu einer Region, die mehr Energie erzeugt als verbraucht, zu entwickeln. Die über-
schüssige Energie soll insbesondere an benachbarte Kleinstädte im ländlichen Raum, wie z.B. 
die direkt ans Aller-Leine-Tal angrenzenden Kreisstädte Celle und Verden, weitergegeben wer-
den. 
Projektbausteine: 
Eine regionale Studie für alle acht (Samt-)Gemeinden des Aller-Leine-Tals soll die Energieer-
zeugung, den Energieverbrauch und Einsparpotenziale für die gesamte Region erfassen sowie 
eine gemeinsame Strategie für die Umstellung der Energieversorgung auf regenerative Ener-
gien festlegen. Um weitere Akteure zur Mitarbeit am regionalen Entwicklungsprozess zu moti-
vieren und verschiedene Interessen zu berücksichtigen, ist die Erarbeitung der Studie in einem 
partizipativen Prozess vorgesehen. 
Die Studie umfasst folgende Inhalte: 
1.  Bestandsanalyse (insb. Energieversorgung und Energieverbrauch) 
2.  Potenzialanalyse (Energieeinsparpotenziale) 
3.  Leitbild und Szenarien für die Umstellung der Energieversorgung 
4.  Strategie zur Umsetzung des Leitbildes (Festlegung von Teilzielen und Handlungsschwer-

punkten, Maßnahmen und Leitprojekten) 
5.  Umsetzungsplan (Struktur der Zusammenarbeit, institutionelle Verankerung, Öffentlichkeits-

arbeit, Finanzierungskonzept, Evaluation) 
Die fachliche Erarbeitung der Studie soll an einen Energieexperten vergeben werden. Für die 
kontinuierliche Begleitung der Studie sowie deren Umsetzung ist es vorgesehen, ein Fachbüro 
für die Prozesssteuerung und Moderation sowie Partner aus Medien und/oder Wissenschaft 
einzubinden. 

Projektphase   Ideenphase   Konzeptphase   Umsetzungsreif 

Durchführungs-
zeitraum 
(Monat/Jahr) 

Beginn: Oktober 2009 
Abschluss: September 2010 

Voraussichtliche 
Kosten (Brutto) 
(Verwendungszweck 
und Höhe)  

Modellhafte Energiestudie inkl. Projektmanagement / Durchführung Lenkungsgruppe: 
ca. 70.000 EUR  
Beteiligungsprozess/Implementierung in der Region: ca 20.000 EUR 

Finanzierung Finanzierung durch Landesmittel (70.000 EUR, 100% Finanzierung) 
Leader-Mittel und Eigenmittel der (Samt-)Gemeinden (noch abzustimmen) 

Ansprechpartner Samtgemeindebürgermeister Heinz-Günter Klöpper, Samtgemeinde Ahlden 
Samtgemeindebürgermeister Cort-Brün Voige, Samtgemeinde Rethem (Aller) 
Stefan Dreesmann, Projektgruppe Erneuerbare Energien 
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– Ausführliche Projektbeschreibung – 

Anlass und Ziele 
Vor dem Hintergrund des Klimawandels gewinnt die Nutzung regenerativer Energien zunehmend an 
Bedeutung, insbesondere um CO2-Emissionen zu verringern. Gleichzeitig stellt diese Entwicklung auch 
neue Herausforderungen an die Landwirtschaft und den ländlichen Raum, eröffnet aber gleichzeitig 
eine Vielzahl von neuen Chancen für diese Bereiche. Beispielhaft sei hier auf die von der Europäischen 
Kommission formulierten „neuen Herausforderungen“ im Rahmen des sogenannten Health-Check hin-
gewiesen. Hier wird der Klimaschutz als eines der wichtigsten Themen in Zusammenhang mit der 
Landwirtschaft herausgestellt.  
Die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energiequellen steht in enger Verbindung mit Aspekten der Agrar- 
und Flurstruktur, der Landwirtschaft mit ihren vor- und nachgelagerten Bereichen sowie der ländlichen 
Bevölkerung. Beispielsweise wirkt sich die Förderung von Bioenergie direkt auf die Landwirtschaft aus: 
Diversifizierung ("vom Landwirt zum Energiewirt") und Ausweitung der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
auf Grenzertragsstandorten sind nur zwei Stichworte der derzeitigen Diskussionen. Gleichzeitig sind bei 
der Bioenergieförderung im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung Belange der Einwohner, der Nah-
rungsmittelproduktion, des ländlichen Tourismus sowie des Naturschutzes unbedingt zu berücksichti-
gen. Ähnliche Zusammenhänge sind bei den anderen regenerativen Energiequellen Solar und Erd-
wärme (z.B. regionale Baukultur sowie Dorferneuerung und -entwicklung) sowie Wasser und Wind (z.B. 
ländlicher Tourismus und Naturschutz) festzustellen. Diesen Nutzungs- und Interessenkonkurrenzen 
gilt es, durch integrierte Konzepte, intelligente Lösungen und eine kooperative Vorgehensweise entge-
genzuwirken. 

Das Aller-Leine-Tal hat sich im Regionalen Entwick-
lungskonzept (REK) Aller-Leine-Tal das Ziel gesetzt, 
beispielhaft für eine ländlich geprägte großflächige Regi-
on die Energieversorgung für Strom und Wärme von 
fossilen und atomaren Brennstoffen auf eine Versorgung 
aus 100 % regenerativen Energiequellen umzustellen. 
Die Energieversorgung soll dabei aus einem ausgegli-
chenen sowie umwelt- und sozialverträglichen Mix aus 
allen regenerativen Energiequellen (Wind, Wasser, Son-
ne, Geothermie und Bioenergie) erfolgen. 
Langfristiges Ziel ist es, das Aller-Leine-Tal bei Nutzung 
aller Ressourcen aus regenerativen Energien zu einer 
Region, die mehr Energie erzeugt als verbraucht, zu 
entwickeln. Die überschüssige Energie soll insbesondere an benachbarte Kleinstädte im ländlichen 
Raum, wie z.B. die direkt ans Aller-Leine-Tal angrenzenden Kreisstädte Celle und Verden, weitergege-
ben werden. 
Hierfür ist eine konsequente Nutzung aller erneuerbaren Energieträger sowie die Ausschöpfung der 
Energieeinsparpotenziale notwendig. Insgesamt decken erneuerbare Energien bereits über 55 % der 
aktuell verbrauchten Strommenge im Aller-Leine-Tal. In den Gemeinden Dörverden und Kirchlinteln 
sowie in den Samtgemeinden Rethem (Aller) und Schwarmstedt liegt die Stromversorgung aus erneu-
erbaren Energien bereits bei über 100 %, das heißt diese Kommunen sind im Stromsektor autark ge-
worden. 
Für die Erreichung des Ziels einer 100 %-EnergieRegion+ legt das Aller-Leine-Tal großen Wert auf eine 
umwelt- und sozialverträgliche Entwicklung. Gleichzeitig ist angestrebt, die Interessen aller maßgebli-
chen Akteure in einer kooperativen Vorgehensweise zu berücksichtigen. Als Basis für ein zielgerichte-
tes Vorgehen soll eine Studie erstellt werden, die die Energieerzeugung, den Energieverbrauch und 
Einsparpotenziale für die gesamte Region erfasst sowie eine gemeinsame Strategie für die Umsetzung 
festlegt. 

Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien
im Aller-Leine-Tal  
Aufteilung MWH p.a.  in %
Biogas 33.925 22,45 

Windenergie 87.400 57,84 

Wasserkraft 28.315 18,74 

Photovoltaik 1.447 0,96 

BHKW 5 0,0 

Summe 151.094 100,00 

Quelle: Eigene Erhebung (Stand April 2009) 
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Das Land Niedersachsen ist überwiegend geprägt durch eine 
ländliche Struktur und einem im Vergleich zu anderen Bundes-
ländern hohen Anteil der Landwirtschaft an der Wertschöpfung. 
Das Aller-Leine-Tal liegt inmitten der drei Metropolregionen 
Hamburg, Bremen/Oldenburg im Nordwesten und Hannover-
Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg. Die Region steht in seiner 
Siedlungs-, Bevölkerungs- und Gewerbestruktur, der Bodennut-
zung, der Versorgungswege, der Bedeutung der Landwirtschaft 
und den unerschlossenen Ressourcen für die eigene und über-
regionale (städtische) Versorgung mit Energie und Wärme durch 
regenerative Energien exemplarisch für viele andere ländliche 
Regionen Niedersachsens.  
Die Studie erfolgt daher mit dem Ziel, eine Vorgehensweise zu entwickeln, die auf Basis der Erkennt-
nisse im Aller-Leine-Tal modellhaft auf viele andere ländliche Regionen Niedersachsens übertragen 
werden kann bzw. in landesweiten Handlungsempfehlungen für die Entwicklung von "100 % erneuerba-
re Energie-Regionen“ münden soll. Die Studie dient damit in besonderem Maße auch den Zielen der 
europäischen Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 (ELER-Verordnung), mit der die nachhaltige Entwicklung 
des ländlichen Raums gewährleistet werden soll.  
Die modellhafte Studie "100 % EnergieRegion+" knüpft an vorhandene Ziele und Ansätze aus dem 
REK im Handlungsfeld "EnergieRegion" sowie an den kooperativ erarbeiteten Wettbewerbsbeitrag des 
Aller-Leine-Tals zum Bundeswettbewerb "Bioenergie-Regionen" an und konkretisiert diese. Dabei wer-
den Zusammenhänge und Wirkungsmechanismen zu anderen Handlungsfeldern, z.B. Landwirtschaft, 
Naturschutz und Kulturlandschaft, aufgegriffen und in den Blick genommen.  
Die Studie leistet damit modellhaft einen Beitrag zu folgenden Zielen:  

Eigenständige autarke Energieversorgung aus mindestens 100 % regenerativen Energien  

Â Umstellung der gesamten Energieversorgung (Strom und Wärme) in einem ausgeglichenen sowie umwelt- 
und sozialverträglichen Mix aus allen regenerativen Energiequellen: Wind, Wasser, Sonne und Bioenergie 
(um die Konkurrenz zur Erzeugung von Lebensmitteln zu begrenzen, sollen bei diesem Vorgehen maximal 25 
% der landwirtschaftlichen Fläche im Aller-Leine-Tal für nachwachende Rohstoffe zur Erzeugung von Strom und 
Wärme bereitgestellt werden) 

Â Erhöhung der regionalen Wertschöpfung auf Basis regenerativer Energien und nachwachsender  
Rohstoffe 

EnergiesparRegion  

Â Kontinuierliche Senkung des Energiebedarfs der Region durch weitere Ausschöpfung der Energiesparpotenzia-
le und Steigerung der Energieeffizienz 

Â Minderung der CO2-Emissionen durch Energieeinsparung und Nutzung regenerativer Energien 

Nachwachsende Rohstoffe im Einklang mit Mensch und Natur 

Â Kooperative Entwicklung aufeinander abgestimmter Lösungsstrategien für die Sicherung der Nahrungsmittel-
produktion, die Erhöhung der Biomassennutzung und den Erhalt der regionalen Arten- und Biotopvielfalt bzw. 
der Kulturlandschaft  

Â Ausgleich von Nutzungskonflikten und Flächenkonkurrenzen in Kooperation mit allen Beteiligten und  
Betroffenen (z. B. Landwirtschaft, Gewerbe, Anwohnern, Naturschutz, Kommunen etc.)  

Â Schaffung regionaler Stoffkreisläufe mit unterschiedlichen Wertschöpfungstiefen anknüpfend an die  
Nutzung regenerativer Energie unter Berücksichtigung verschiedener Interessen 

Regenerative Energien und nachwachsende Rohstoffe in aller Munde 

Â Steigerung der Akzeptanz und Sensibilisierung für regenerative Energie und nachwachsende Rohstoffe  
Â Weitere Qualifikation der Akteure im Bereich regenerative Energien und nachwachsende Rohstoffe 
Â Weiterentwicklung und Umsetzung gemeinschaftlicher und bürgerschaftlicher Finanzierungsformen für zukünfti-

ge Energieprojekte sowie als besonders wichtiges und für die modellhafte Übertragung besonders hervorhe-
benswertes Ziel  

Â die Zusammenarbeit und Abstimmung der Strategien und Maßnahmen im Bereich regenerative  
Energien und nachwachsende Rohstoffe über Gemeinde- und Landkreisgrenzen hinweg 
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Zielsetzung der Studie 
Vorgesehen ist die Erarbeitung einer Ener-
giestudie für alle acht (Samt-)Gemeinden des 
Aller-Leine-Tals. Vorhandene Konzepte und 
Aktivitäten dienen als Grundlage für die ge-
meinsame Studie. Die Studie  
• gibt einen Überblick über die energetische 

Situation im Aller-Leine-Tal und erfasst 
Grundlagendaten, an denen zukünftige 
Entwicklungen und Erfolge gemessen 
werden können. 

• ermittelt die Potenziale zur Energieeinspa-
rung und für den Einsatz erneuerbarer 
Energien für die gesamte Region.  

• entwickelt Szenarien für die vollständige 
Umstellung der Energieversorgung auf regenerative Energien und legt eine gemeinsame Strategie 
zur Umsetzung fest. 

• aktiviert weitere Akteure zur Mitarbeit auf dem Weg zur 100 % EnergieRegion+ 

• skizziert zu erwartende Veränderungen auf die Wertschöpfung in der Region, die Flächennutzung, 
die Landwirtschaft, den Naturschutz und andere Bereiche. 

• entwickelt Handlungsempfehlungen und Szenarien für die modellhafte Übertragung auf andere länd-
liche Regionen Niedersachsens. 

Die Erarbeitung der Energiestudie soll in einem partizipativen Prozess mit allen relevanten und interes-
sierten Akteuren aus dem Aller-Leine-Tal sowie mit überregionalen Partnern aus niedersächsischen 
Dörfern, Gemeinden und Regionen erfolgen. Hierzu sind sowohl öffentliche Veranstaltungen als auch 
Workshops mit einem gezielt eingeladenen Personenkreis vorgesehen (siehe auch unter Vorgehen und 
Zeitplan). Die Projektfortschritte sollen kontinuierlich in der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
Nach Vorlage der Studie ist vorgesehen, in allen Räten der acht (Samt-)Gemeinden einen Beschluss 
über die "100 % EnergieRegion+ Aller-Leine-Tal" zu fassen. 

Inhalte der Studie 

1. Bestandsanalyse 
• Allgemeine Beschreibung und Daten zur Region (Lage, Größe, Einwohnerzahl, Bevölkerungs- und 

Siedlungsstruktur, Wirtschaft, Landschaftsbild etc.) Æ auf Grundlage des REK 
• Struktur der Energieversorger, des Energieverbrauchs und der Energiebeschaffung: 

- Angaben zu den Energieversorgern sowie zur Struktur der Energieversorgung (differenziert nach 
Gemeinden) 

- Übersicht über den Energieverbrauch sowie die Energiebeschaffung im Aller-Leine-Tal 

a) Menge Stromverbrauch (differenziert nach privaten Haushalten, Gewerbe, Industrie, Kommu-
nen)  

b) Menge Wärmeverbrauch (differenziert nach privaten Haushalten, Gewerbe, Industrie sowie 
differenziert nach Wärmeträgern Strom, Öl, Gas, Fernwärme, Holz, Erdwärme, Biogas, So-
larthermie etc. sowie nach Gemeinden)  

c) Derzeitige Energiebeschaffung für Strom durch im Aller-Leine-Tal erzeugte regenerative  
Energie (differenziert nach Wind, Biogas, Sonnenenergie, Wasser etc. und nach Gemeinden) 

d) Derzeitige Energiebeschaffung für Wärme durch im Aller-Leine-Tal erzeugte regenerative  
Energie (differenziert nach Biogas, Erdwärme, Solarthermie, Holz etc. und nach Gemeinden) 
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e) Ermittlung des Strom- und Wärmeenergiesaldos aus regenerativen Energieträgern (differen-
ziert nach Gemeinden) 

f) zusätzlich Ermittlung des Energiebedarfs für den Fahrzeugbestand (über eine einfache Bilan-
zierung mittels des vorhandenen Fahrzeugbestands im Aller-Leine-Tal) 

g) Gebäudebestand und Verbrauch in kommunalen Liegenschaften (Strom und Heizenergie)  

• CO2-Bilanz für das Aller-Leine-Tal 
• Derzeitige finanzielle Wertschöpfung von erneuerbaren Energien für das Aller-Leine-Tal 

• Bereits durchgeführte und geplante Aktivitäten im Energiebereich (privat und kommunal) 
• Siedlungs- und landschaftsästhetische Bedeutung der Energiegewinnung (historisch und aktuell) im 

Aller-Leine-Tal 

2. Potenzialanalyse 
• Energieeinsparpotenziale in den Kommunen  

• Weitere Energieeinsparpotenziale sowie Möglichkeiten zur Steigerung der Energieeffizienz 
• Potenziale zum Ausbau des Einsatzes erneuerbarer Energien für Strom und Wärme (differenziert 

nach Energiearten, Gemeinden, privaten Haushalten (auch potenzielle Dachflächen für Solarener-
gie), Gewerbe, Industrie, Kommunen) 

• Gesamtpotenzial zur Einsparung von klimaschädlichen Gasen 

• Übersicht über Laufzeiten der Konzessionsverträge in den einzelnen Gemeinden sowie Vorschläge 
für erforderliche Netzveränderungen, um die Versorgung aus regenerativen Energiequellen des ALT 
besser nutzen zu können  

• Potenziale zur Speicherung regenerativ erzeugten Stroms und Wärme 
• Potenziale zum Export von "überschüssig“ erzeugtem Strom aus regenerativen Energiequellen 

• Flächenpotenziale zur Ausweitung von erneuerbaren Energien (v.a. Wind- und Bioenergie) 
• In der Region vorhandenes wirtschaftliches Potenzial (Unternehmen aus der Branche der erneuer-

baren Energien, Handwerker, etc.) 
• Potenzial an finanzieller Wertschöpfung für die Region 

3. Leitbild und Szenarien 
• Leitbild "100 % EnergieRegion+ Aller-Leine-Tal": Entwicklung von Vorgaben für die Zielerreichung 

"Energieversorgung zu 100 % aus regenerativen Energien", die in konkrete Vereinbarungen der 
Kommunen münden: Zeitvorgabe und Benennung von Indikatoren zur Überprüfung der Zielerrei-
chung unter Berücksichtigung von ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten   
Æ kooperative Erarbeitung; Beschluss in den Kommunen  

• Entwicklung von zwei bis drei Szenarien für die mittelfristige und langfristige Umstellung der Ener-
gieversorgung im Aller-Leine-Tal auf 100 % erneuerbaren Energien = "Wie kann unser Leitbild um-
gesetzt werden?", inkl. Aufzeigen des zeitlichen Horizonts, der notwendigen Schritte sowie Darstel-
lung der erwarteten Effekte (z.B. CO2-Bilanz, finanzielle Wertschöpfung für die Region, Einkom-
mensmöglichkeiten für Landwirte, Auswirkungen auf die ländliche Struktur etc.); 
hierbei zusätzlich exemplarische Darstellung von unterschiedlichen Szenarien für 2-3 Modelldörfer 
im Aller-Leine-Tal, die als "Impuls-Dörfer" dienen können (z.B. Modelldorf Wohlendorf) sowie eines 
größeren Ortes (z.B. Hodenhagen (Schwerpunkt Erdwärme etc.)) Æ fachliche Erarbeitung 

• Aufzeigen von regionalen Stoffkreisläufen und Entwicklung von regionalen Wertschöpfungsketten 
auf Basis regenerativer Energien inkl. der Darstellung von Szenarien zur Beteiligung der Bürger und 
der Kommunen an der WertschöpfungÆ fachliche und kooperative Erarbeitung 

• Exemplarische Darstellung zum Betrieb von Strom- und Wärmenetzen in eigener Verantwortung der 
Kommunen Æ fachliche Erarbeitung 

• Auswahl und Konkretisierung eines "Wunschszenariums" Æ kooperative Erarbeitung 
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• Einsatz von strategischen und operativen Instrumenten der Landentwicklung und Agrarstruktur (z.B. 
Flurbereinigung, Flächenmanagement und Strukturförderung) zur Förderung von erneuerbaren  
Energien 

4. Strategie 
• Gesamtstrategie zur Umsetzung des Leitbildes und des "Wunschszenariums", Festlegung von Teil-

zielen und Handlungsschwerpunkten (inkl. Definition von Qualitätsstandards zur umwelt- und sozial-
verträglichen Entwicklung von "100 % erneuerbare EnergieRegionen") 

• Beschreibung der erwarteten Effekte und Auswirkungen der Strategie auf andere Bereiche: CO2-
Bilanz, regionale Wertschöpfung, Veränderung der Agrarstruktur, kulturelles Erbe (z.B. alte Wasser-
räder), Flächenmanagement und Flurbereinigung, Möglichkeiten zur Diversifizierung bzw. zur Ent-
wicklung neuer Einkommensquellen und Berufsbilder in der Region (z.B. der Landwirtschaft)  

• Maßnahmen und Aktivitäten 
• Skizzierung erster Leitprojekte 
Æ kooperative Erarbeitung 

5. Umsetzungsplan 
• Aufzeigen von Strukturen für die kooperative Umsetzung der Strategie "EnergieNetzwerk Aller-

Leine-Tal" Æ aufbauend auf Überlegungen zum Kurzkonzept "Bioenergie-Region" 
• Darstellung von Möglichkeiten der institutionellen Verankerung für die Umsetzung (Rechtsform) 
• Öffentlichkeitsarbeit und Begleitung der Umsetzung 

• Kosten- und Finanzierungsplan (u.a. Aufzeigen von Fördermöglichkeiten) und Zeitplan 
• Evaluierung und Überprüfung der Zielerreichung 
Die fachliche Erarbeitung der Studie soll an ein entsprechend qualifiziertes Fach-Büro (Energieexper-
ten) vergeben werden. Die Begleitung und Prozesssteuerung erfolgt durch einen externen Moderator. 
Für die kontinuierliche Begleitung der Erarbeitung der Studie sowie die spätere Umsetzung der ge-
meinsam erarbeiteten Strategie ist es vorgesehen, Projektpartner zu finden. Denkbar ist sowohl eine 
Medienpartnerschaft für eine langfristige Dokumentation und Berichterstattung als auch eine wissen-
schaftliche Begleitung, z.B. in Zusammenarbeit mit einer Hochschule. 

Zeitplan und Vorgehen 
Die fachliche Erarbeitung der Studie soll an einen Energieexperten vergeben werden. Für die kontinu-
ierliche Begleitung der Studie sowie deren Umsetzung ist es vorgesehen, ein Fachbüro für die Pro-
zesssteuerung und Moderation sowie Partner aus Medien und/oder Wissenschaft einzubinden.  
Mit der Erarbeitung der Studie soll im Herbst 2009 begonnen werden. Die Dauer der Erarbeitung be-
trägt etwa ein Jahr.  
Die Erarbeitung erfolgt im Rahmen eines kooperativen Beteiligungsprozesses. Folgende Abstimmungs- 
und Arbeitsgremien sind vorgesehen: 
Lenkungsgruppe 
• Aufgaben: Inhaltliche Diskussion und Abstimmung von Zwischenergebnissen der Energiestudie so-

wie Prozesssteuerung 
• Teilnehmerkreis: 3 Vertreter aus den Kommunen in den Bereichen Celle, Soltau-Fallingbostel und 

Verden, 1 Vertreter der GLL Verden, 2 Vertreter der Projektgruppe Erneuerbare Energien, jeweils 1 
Vertreter aus den Bereichen Landwirtschaft, Naturschutz und Tourismus, 2 Vertreter aus der Wirt-
schaft (davon 1 Vertreter eines Kreditinstituts), 1-2 Vertreter des Bearbeitungsteams der regionalen 
Energiestudie, Moderator (ca. 10-12 Personen) 

• Anzahl der Veranstaltungen: bis zu 6 Sitzungen 
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Workshops 
• Aufgabe: Diskussion des Leitbilds und der Szenarien 
• Teilnehmerkreis: offen für alle Akteure aus (Samt-)Gemeinden, Land- und Forstwirtschaft, Natur-

schutz, Energieunternehmen, Handwerkerschaft, Unternehmen, Tourismus sowie Bürgerschaft  
(ca. 30-40 Personen pro Veranstaltung, Moderator) 

• Anzahl der Veranstaltungen: bis zu 3 Workshops 
Begleitender überregionaler Beirat 
• Aufgabe: Diskussion von (Zwischen-)Ergebnissen 
• Teilnehmerkreis: Vertreter des Aller-Leine-Tal, der GLL Verden, von Hochschulen, überregionale 

Partner aus niedersächsischen Dörfern, Gemeinden und Regionen, Moderator 
• Anzahl der Veranstaltungen: Einbindung in die Auftaktveranstaltung und Abschlusspräsentationen, 

zusätzlich 2 Treffen zur Diskussion der Zwischenergebnisse 

Abbildung: Erarbeitung der Studie  
 

Tabelle: Vorarbeiten – Vorgehen 

Was? Wer? 

Vorarbeiten  

Klärung von Fördermöglichkeiten, z.B. Land Niedersachsen, 
Leader 

Leader-Projektgruppe "Erneuerbare Energie" mit Un-
terstützung des Regionalmanagements,  
GLL Verden 

Ansprache möglicher Partner aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Medien 

Leader-Projektgruppe  

Vergabeverfahren Projektträger, 2 Vertreter der Projektgruppe Erneuer-
bare Energien, 1 regionaler Vertreter mit vertieften 
Kenntnissen im Bereich erneuerbare Energien, 
GLL Verden, Berater 

Auftakt, Workshops und 
Abschlusspräsentation

Medien Begleitender überregionaler Beirat

Leader-Projektgruppe "Erneuerbare Energien"

Lenkungs-
gruppe

Akteure aus (Samt-)Gemeinden, 
Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz,

Energieunternehmen, Handwerkerschaft, 
Unternehmen, Tourismus, Bürgerschaft

Energie-Experten/
neutraler Moderator GLL Verden
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Tabelle: Erarbeitung der Studie – geplantes Vorgehen 

Was? Wer? 

Erarbeitung der Studie  

1. Lenkungsgruppensitzung: Klärung der Projektplanung, 
Zeitplanung, Verantwortlichkeiten, etc. im Detail 

Energieexperten und Moderator 

Mitglieder der Lenkungsgruppe 

Impuls-Werkstatt als Auftakt: Vorstellung des Projektes zur 
Information und Motivation von Akteuren mit Workshopphase 
zur weiteren Konkretisierung der Fragestellungen für die Studie 

Leader-Projektgruppe, Öffentlichkeit/Interessierte 

Leader-Regionalmanagement  

Energieexperten 

Lenkungsgruppe / begleitender überregionaler Beirat 

Fachliche Bestands- und Potenzialanalyse nach Vorgaben der 
regionalen Akteure 

Energieexperten 

2. Lenkungsgruppensitzung: Abstimmung der Bestands- und 
Potenzialanalyse sowie Vorbereitung der Workshops 

Energieexperten und Moderator 

Mitglieder der Lenkungsgruppe 

1. Workshop: Erarbeitung von Leitbild und Szenarien Energieexperten und Moderator 

Akteure aus (Samt-)Gemeinden, Land- und Forstwirt-
schaft, Naturschutz, Energieunternehmen, Handwer-
kerschaft, Unternehmen, Tourismus, Bürgerschaft 

3. Lenkungsgruppensitzung: Diskussion der Ergebnisse des 
1. Workshops und Vorbereitung des 2. Workshops 

Energieexperten und Moderator 

Mitglieder der Lenkungsgruppe 

2. Workshop: Erarbeitung von Leitbild und Szenarien Energieexperten und Moderator 

Akteure aus (Samt-)Gemeinden, Land- und Forstwirt-
schaft, Naturschutz, Energieunternehmen, Handwer-
kerschaft, Unternehmen, Tourismus, Bürgerschaft 

4. Lenkungsgruppensitzung: Abstimmung des Leitbilds und 
der Szenarien 

Energieexperten und Moderator 

Mitglieder der Lenkungsgruppe 

Fertigstellung des Leitbilds und der Szenarien Energieexperten 

Begleitender überregionaler Beirat: Präsentation und Diskus-
sion der Zwischenergebnisse 

Energieexperten und Moderator 

Begleitender überregionaler Beirat 

3. Workshop: Vorstellung der Zwischenergebnisse im Aller-
Leine-Tal sowie Strategie- und Projektentwicklung  

Energieexperten sowie Öffentlichkeit/Interessierte, 
begleitender überregionaler Beirat 

Strategie und Umsetzungsplan Energieexperten 

5. Lenkungsgruppensitzung: Diskussion und Abstimmung der 
Strategie und Umsetzungsplan 

Energieexperten und Moderator 

Mitglieder der Lenkungsgruppe 

Erstellung eines Abschlussberichtes und einer Kurzfassung der 
Ergebnisse (Einstellung u. a. im Internet) im Entwurf 

Energieexperten 

Begleitender überregionaler Beirat: Präsentation und Diskus-
sion der Ergebnisse 

Energieexperten und Moderator 

Begleitender überregionaler Beirat 

6. Lenkungsgruppensitzung: Abstimmung des Abschlussbe-
richtes und der Kurzfassung 

Energieexperten und Moderator 

Mitglieder der Lenkungsgruppe 

Fertigstellung des Abschlussberichtes und einer Kurzfassung 
der Ergebnisse (Einstellung u. a. im Internet) 

 

3 öffentliche Abschlusspräsentationen: jeweils 1 Veranstal-
tung im Bereich Landkreis Verden, Soltau-Fallingbostel und 
Celle 

Energieexperten und Moderator 

Mitglieder der Lenkungsgruppe, begleitender überre-
gionaler Beirat sowie Öffentlichkeit / Interessierte 

3 Veranstaltungen in Niedersachsen: Landesweite Präsenta-
tion der Ergebnisse der Studie 

Energieexperten, begleitender überregionaler Beirat, 
Vertreter des Landes sowie Öffentlichkeit/Interessierte 
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Leitlinien der LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal für die Projektauswahl 

Projekttitel 
Auf dem Weg zur 100 % EnergieRegion+ 
Modellhafte Studie zum Energieverbrauch und zur mindestens 100 %-igen Versorgung einer 
ländlichen Region in Niedersachsen aus erneuerbaren Energieträgern 

Entwicklungsziele Das Projekt dient den Entwicklungszielen des REK. 
  Ja      Nein 

Begründung: Das Projekt fördert die gesellschaftliche Verantwortung für einen bewussten Um-
gang mit regenerativen Energien und kann somit auch die Identifikation der Menschen mit dem 
Aller-Leine-Tal stärken. Das Projekt bringt die wirtschaftliche Entwicklung der Aller-Leine-Tals 
voran, indem Innovation und regionaler Wissens-Fluss im Kompetenzbereich Energie gestärkt 
werden. Zudem trägt es zur konsensorientierten Kooperation von Kommunen, Wirtschafts- und 
Sozialpartnern bei.  

Ziele der REK- 
Handlungsfelder 

Das Projekt leistet insbesondere einen Beitrag zur Erreichung folgender Ziele: 
Handlungsfeld "Energieregion":  
• Eigenständige Energieversorgung aus 100 % regenerativen Energiequellen 

• EnergiesparRegion 
• Regenerative Energien und nachwachsende Rohstoffe in aller Munde  

Handlungsfeld "Wissen – Bildung – Qualifizierung":  
• Sensibler Umgang mit den Naturschätzen 

Synergieeffekte Das Projekt weist Synergieeffekte vor allem mit folgenden Projekten auf: 
• Klimaschutzteilkonzept für kommunale Liegenschaften  
• Energie sparen im Aller-Leine-Tal: Umsetzung von Energieeinsparmaßnahmen in der Samtge-

meinde Schwarmstedt 

• Studie: Energie aus Biomasse als Festbrennstoff – Einsatz eines Holzbündlers  
• Projektbündel "Sonne aufs Dach" und Bürgerwindrad 
• Solaranlage Kindergarten, Photovoltaikanlage Aller-Meiße-Halle Hodenhagen und Wärmever-

sorgung Grundschule Westen: Holzhackschnitzel als Wärmequelle 

• EnergieRoute Aller-Leine-Tal entlang des Aller-Radwegs von Celle bis Verden 

Regionale  
Bedeutung 

Das Projekt hat einen Nutzen für die gesamte Region, da es ein gesamträumliches Projekt ist 
oder eine modellhafte Umsetzung von Projekten in Teilräumen, um sie dann auf andere Teilbe-
reiche zu übertragen. 

  Ja      Nein 
Begründung: Das Projekt erfasst für alle acht (Samt-)Gemeinden des Aller-Leine-Tals die Ener-
gieerzeugung, den Energieverbrauch und die Einsparpotenziale und legt eine gemeinsame Stra-
tegie für die Umstellung der Energieversorgung auf regenerative Energien für das gesamte Aller-
Leine-Tal fest.  

Verantwortung/ 
Kooperation 

Das Projekt fördert die regionale Eigeninitiative, das ehrenamtliche Engagement oder die Netz-
werkbildung und Kooperation. 

  Ja      Nein 
Begründung: Die Interessen aller maßgeblichen Akteure sollen in einer kooperativen Vorge-
hensweise berücksichtigt werden. Die Studie soll in einem partizipativen Prozess erarbeitet wer-
den und auf diese Weise weitere Akteure zur Beteiligung am regionalen Entwicklungsprozess 
motivieren.  

Nachhaltigkeit Das Projekt berücksichtigt die Dimensionen der Nachhaltigkeit (Ökonomie, Ökologie, Soziales). 
  Ja      Nein 

Begründung: 
Ökologie: Das Projekt setzt auf die konsequente Nutzung aller erneuerbaren Energieträger sowie 
die Ausschöpfung der Energieeinsparpotenziale. Vor dem Hintergrund des Klimawandels gewinnt 
die Nutzung regenerativer Energien zunehmend an Bedeutung, insbesondere um CO2-
Emissionen zu verringern. 
Soziales: Für die Erreichung des Ziels einer "100 % erneuerbare EnergieRegion" legt das Aller-
Leine-Tal großen Wert auf eine umwelt- und sozialverträgliche Entwicklung. Zusammenhänge 
und Wirkungsmechanismen zu anderen Schwerpunkten des REK, z.B. Naturschutz und Kultur-
landschaft, werden aufgegriffen und in den Blick genommen. 
Ökonomie: Die Studie nimmt Aspekte der Wirtschaftlichkeit sowie Möglichkeiten der Initiierung 
von regionalen Wertschöpfungsketten auf Grundlage der Nutzung regenerativer Energien und 
des Anbaus nachwachsender Rohstoffe sowie Einkommensmöglichkeiten für Landwirte mit in 
den Blick.  
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Langfristige  
Tragfähigkeit 

Das Projekt hat einen langfristigen Nutzen bzw. die Möglichkeit der Weiterführung über die Dauer 
der Förderperiode hinaus. Es ist dabei langfristig finanziell von der Förderung übergeordneter 
staatlicher Institutionen unabhängig. 

  Ja      Nein 
Begründung: Die Studie selbst soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Allerdings 
bildet es die Grundlage für weitere Aktivitäten des Aller-Leine-Tals auf dem Weg zur 100 % Ener-
gieRegion+. Bestandteil der Studie ist auch die Festlegung von Leitprojekten und Maßnahmen, 
die zu einem späteren Zeitpunkt, auch nach Ablauf der Förderperiode, umgesetzt werden sollen.  

Innovation Das Projekt hat für das Aller-Leine-Tal einen innovativen Charakter, der durch neue Inhalte, neue 
Verknüpfungen von bisher getrennten Themenbereichen und Wirtschaftssektoren oder neuartige 
Vorgehensweise begründet ist. 

  Ja      Nein 
Begründung: Die Studie soll beispielhaft für eine ländlich geprägte großflächige Region Möglich-
keiten zur Umstellung der Energieversorgung für Strom und Wärme von fossilen und atomaren 
Brennstoffen auf eine Versorgung aus 100 % regenerativen Energiequellen aufzeigen. Übergrei-
fend nimmt sie verschiedene Themenbereiche in den Blick und zeigt auf neue Art und Weise 
Zusammenhänge zwischen diesen auf.  

Umsetzungs-
orientierung 

Das Projekt hat gute Chancen der Realisierung durch ein ausgeprägtes Interesse an der Umset-
zung vor Ort. 

  Ja      Nein 
Begründung: Das Projekt wird von der Leader-Projektgruppe "Erneuerbare Energien" vorange-
trieben. Die Akteure aus Bürgerschaft, Wirtschaft und Kommunen sind seit 1996 im Aller-Leine-
Tal aktiv und tragen maßgeblich zur Umsetzung von Projekten in diesem Themenbereich bei.  

LAG-Beschluss Die LAG Kooperationsraum Aller-Leine-Tal befürwortet das Projekt "Auf dem Weg zur 100 % 
EnergieRegion+ Modellhafte Studie zum Energieverbrauch und zur mindestens 100 %-igen 
Versorgung einer ländlichen Region in Niedersachsen aus erneuerbaren Energieträgern 
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 18   Nein: 0  Enthaltungen: 0 
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